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1 Zusammenfassung 
In pimoo 2.0 wurden und werden mit dem übergeordneten Ziel, in Oberursel eine Plattform für sacho-

rientierte Planungs-, Entscheidungs- und Umsetzungsprozesse einer nachhaltigen Verkehrsentwick-

lung zu schaffen, verschiedene “Produkte” entwickelt:  

Der Wissensspeicher ist in einer Teststruktur erstellt und wird fortlaufend gepflegt. In Phase II werden 

noch eine neue, Nutzenden-optimierte Strukturierung und ein neues Design umgesetzt.  

Die Mobilitätsberatung zu Gebäuden ist fertiggestellt und im produktiven Einsatz. In Phase II findet 

noch übliche “Pflegearbeit” (Kontrolle Links, Aktualisierung Veranstaltungen etc.) statt.  

Die Mobilitätsapp Active Travel liegt in der Betaversion vor. Zurzeit finden Feinabstimmungen und 

Tests statt. Bis zum Ende der Phase II wird die App veröffentlicht und in den produktiven, zeitlich be-

grenzten Betrieb (Aktivitätszeitraum) gebracht.  

Das Bewertungstool für Entscheidungsprozesse liegt in einer Betaversion vor und wird projektintern 

getestet. Bis zum Ende der Phase II wird es den Gremien vorgestellt und je nach Beschlusslage ver-

pflichtend eingeführt.  

Basis der Produkte ist ein politisch beschlossenes verkehrliches Leitbild. 

Ziel von pimoo 3.0 ist, in der Stadt Oberursel den Einsatz dieser Produkte zu verstetigen und in anderen 

Kommunen die entwickelten Produkte angepasst bereit zu stellen. So sollen die Stakeholder anderer 

Kommunen in die Lage versetzt werden, weiter ergebnisorientiert an der Verkehrswende zu arbeiten. 

Das verkehrliche Leitbild als zentales Dokument kann nicht übertragen werden, vielmehr müssen an-

dere Kommunen auf eigene Ziele, Leitbilder und Konzepte zurückgreifen.  

Die Stadt Oberursel (Taunus) und die Hochschule RheinMain verfolgen in pimoo 3.0 eine innovative 

Kommunikations- und Transferstrategie. Die Produkte in pimoo werden als Marke mit lokalem Wie-

dererkennungswert und nutzbares Angebot positioniert. Dies erleichtert den Transfer in die Öffent-

lichkeit sowie in andere interessierte Transferkommunen. Zusammen mit der Ausstellung “Mobilität” 

im Historischen Museum Frankfurt wird ein neuartiger Transferweg beschritten, der sowohl die Öf-

fentlichkeit als auch Fachleute und die kommunale Verwaltung anspricht. Produkte wie die Mobilitäts-

beratung zu Gebäuden und die Mobilitätsapp Active Travel werden direkt in der Ausstellung zum Aus-

probieren angeboten. Über das Rahmenprogramm zur Ausstellung werden Vorträge und Exkursionen 

zu den Produkten und den Vorhaben in Oberursel angeboten. So können interessierte Stakeholder für 

den sich anschließenden Transfer gewonnen werden. Der eigentliche Transfer findet dann in gemein-

samen Workshops unter Leitung der Stadt Oberursel zusammen mit den interessierten Kommunen 
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und der Hochschule RheinMain statt. In den Workshops werden die Rahmenbedingungen vor Ort ge-

prüft, Anpassungsbedarfe identifiziert und Strategien für die gemeinsame Umsetzung entwickelt.  

Ein mehrfach tagender Kommunalkreis lädt Beteiligte sowie weitere interessierte Kommunen ein, die 

Produkte sowie den Transferprozess zu evaluieren und gemeinsam Strategien zur kommunalen Ver-

kehrswende zu entwickeln. Ein wichtiger Multiplikator wird das Fachzentrum Nachhaltige Mobilitäts-

planung Hessen sein.  
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2 Stand von Wissenschaft und Technik 

Verkehrs-, Mobilitäts- und Transformationsforschung beschäftigen sich bisher kaum mit kommunal-

politischen Positionen und Prozessen (Blees 2023, S. 153). In der Kommunalpolitik stecken viele Maß-

nahmen und Prozesse einer wirkungsvollen Mobilitätswende derzeit noch in festgefahrenen Verwal-

tungsroutinen und -strukturen, die einen verkehrspolitischen Wandel nur langsam zulassen (Koska et 

al. 2020). Informations- und Kommunikationsansätze, die auf die zielgruppengerechte Vermittlung der 

komplexen Thematik Verkehr und Mobilität abzielen, können dabei helfen, die in einer Laiendemokra-

tie zwangsläufig vorkommenden Wissens- und Kompetenzdefizite, zu überwinden (Blees 2023, S. 153). 

Aktuelle Zielstellungen und die mit dem Paradigma einer nachhaltigen Entwicklung einhergehenden 

Strategien finden noch nicht immer ausreichend Berücksichtigung in kommunalen Entscheidungs- und 

Bewertungsprozessen. Ursache dafür sind unter anderem starre Vorgehensweisen, etablierte Verfah-

ren bei der Beurteilung und Entscheidung über verkehrliche Maßnahmen sowie teilweise fehlendes 

Bewusstsein zum aktuellen Stand der Technik bei Entscheidungsträgern.  

Um transformative Forschung voranzutreiben und neue Erkenntnisse zu gewinnen, können Reallabore 

eingesetzt werden (Oltmanns et al. 2022, S. 110). Reallabore dienen u.a. dem Zweck, einen Beitrag 

zum Verständnis und zur Gestaltung einer Transformation zur Nachhaltigkeit zu leisten (Grunwald 

2015). Durch den geschaffenen Rahmen für Experimente kann mit Reallaboren ein Weg vom “Wissen 

zum Handeln” gefunden (MWFKBW 2013, S. 31) und Raum für Kommunikation und Interaktion ge-

schaffen werden (Schäpke et al. 2017, S. 17). Die wissenschaftliche Begleitung von Reallaboren ver-

stärkt den transformativen Prozess kommunaler Aktivitäten (Wascher 2022, S. 459) und verstetigt die 

Kooperation von Hochschule und Kommunen (Kern und Haupt 2021, S. 331). Zudem bestehe bei der 

Umsetzung von Reallaboren ein Evaluationsdefizit (vgl.Kern und Haupt 2021, S. 331). Auch rückt in 

jüngerer Zeit zunehmend das Thema Governance im Sinne der Steuerung und Koordination von ge-

sellschaftlichen Gestaltungsprozessen einschließlich der dafür erforderlichen strukturellen und instru-

mentellen Rahmenbedingungen in den Blick. So betont bspw. etwa das „Handbuch Kommunale Mobi-

litätskonzepte“ des Zukunftsnetz Mobilität NRW (2021) die Bedeutung klarer Aufgaben und Koopera-

tionsstrukturen innerhalb der Kommunalverwaltung (Blees 2023, S. 155).  

An diesem Punkten wird pimoo 3.0 die Aktivitäten aus der Förderphase II fortsetzen und mit einem 

diskursiv-transformativen Ansatz in Oberursel sowie verstärkt in weiteren Kommunen wirken. Außer-

dem wird ein Beitrag zur Integration von wissenschaftlichem Wissen in der gesellschaftlichen Praxis 

geleistet (Berg et al. 2023, S. 279). 
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3 Bezug zu den Zielen der Bekanntmachung und der Förderinfor-

mation 
Das Projekt soll die Stadt Oberursel (Taunus) sowie die Zivilgesellschaft und Unternehmen durch ge-

meinsam erarbeitete Inhalte und Prozesse in die Lage versetzen, nachhaltige Mobilitätsformen und -

angebote sinnvoll einzusetzen und zu fördern. Die Vorgehensweise erlaubt es, den Zugang zu Mobilität 

für alle sicherzustellen: sozial nachhaltig durch Förderung kostengünstiger Verkehrsmittel, ökologisch 

nachhaltig durch Förderung vernetzter platz- und emissionsarmer Verkehrsmittel und ökonomisch 

nachhaltig durch die Vermeidung teurer Baumaßnahmen und Betriebskosten.  

Im Fokus des pimoo-Projektes steht nun nach Umsetzung, Erprobung und Evaluierung der in Phase 

II entwickelten Ansätze die Verstetigung und der Transfer in andere Kommunen. Bezogen auf die 

förderpolitischen Ziele wurde ein integriertes lokal passendes Konzept erarbeitet, das letztlich das 

komplexe Mobilitätssystem nachhaltiger gestalten soll. Die Übertragbarkeit auf andere Kommunen 

steht nun im Fokus. Das Projekt hat zum Ziel, Verhaltensänderungen auf unterschiedlichen Entschei-

dungsebenen hervorzurufen und gleichzeitig die individuellen Mobilitätsbedürfnisse der Menschen 

zu sichern, indem eine nachhaltige städtische Mobilität begünstigt wird. Das Projekt ist damit auch 

auf die BMBF-Forschungsagenda „Nachhaltige urbane Mobilität“ und den Zielen einer nachhaltigen 

Entwicklung ausgerichtet, indem es eine verbesserte Bewertung und nachhaltige Gestaltung der 

städtischen Mobilitätssysteme ermöglicht und die Umwelt- und Lebensqualität in Oberursel und an-

deren Kommunen steigert. 

Das Projekt gliedert sich zudem in das Rahmenprogramm „Forschung für Nachhaltige Entwicklung 

(FONA)“ optimal ein, indem der Schwerpunkt in der Erforschung nachhaltiger Lösungen für die Ver-

kehrssystemgestaltung von morgen liegt. Die Prozessgestaltung in pimoo 3.0 ist zudem darauf aus-

gerichtet, Mobilität und Verkehr aktiv zu gestalten und flexibel auf sich ändernde Rahmenbedingun-

gen zu reagieren. Daher können innovative Ideen und Themen der Digitalisierung oder anderer dis-

ruptiver Veränderungen im Verkehrssektor in das Projekt einfließen.  

4 Ergebnis der Recherche weiterer Fördermöglichkeiten 
Es sind in den Recherchen keine anderen Förderkulissen im Bereich nachhaltiger, städtischer Mobilität 

bekannt geworden, die sich explizit auf die Verstetigung begonnener Aktivitäten bzw. auf den Transfer 

vorhandener Ergebnisse beziehen. Die MobilitätsWerkStadt2025 ist als Phasenmodell genau darauf 

angelegt, Umsetzung und Verstetigung zu vollenden und den Erkenntnistransfer sicherzustellen. Da 
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das Projekt pimoo bereits in zwei Phasen durch die Förderkulisse der MobilitätsWerkStadt 2025 geför-

dert ist, soll nahtlos in die ausgeschriebene weitere Förderphase angeschlossen werden. Dieser An-

schluss ist über anderweitige Förderungen nicht möglich. 

5 Verstetigungs- und Transferkonzept inkl. Arbeitsprogramm und 
-methoden 

Das Arbeitsprogramm ist in die produktbezogenen Arbeitspakete AP P1 bis P5 und die übergreifenden 

Arbeitspakete AP Ü1 bis Ü3 gegliedert. Die Arbeitspakete “P” haben Umsetzung und Transfer der in 

Phase II bereits entwickelten Bausteine im Fokus, die Arbeitspakete “Ü” beziehen sich auf übergeord-

nete, produktübergreifende Kommunikations- und Transferstrategien und bilden den Schwerpunkt 

der dritten Förderphase. 

 

 
 

5.1 AP P1: Wissensspeicher 

Bearbeitung (Lead): Stadt Oberursel (1,5 PM) 

Wissenschaftliche Begleitung: HSRM (1 PM) 

Aktueller Stand: Der Wissensspeicher dient der Bündelung sämtlicher Pläne, Konzepte und Hinweise 

zu verkehrlichen Themen. Dadurch ist eine niedrigschwellige Zugänglichkeit für Öffentlichkeit und Po-

litik gewährleistet. Der Wissensspeicher ist online abrufbar und wird im Laufe der zweiten Förderphase 

noch bezüglich Übersichtlichkeit und Auffindbarkeit überarbeitet. 

Verstetigung: Durch eine Aktualisierung und stetige Anpassung können neue Planungen der Stadt an 

einem zentral zugänglichen Ort vereint werden. Durch die Darstellung im Corporate Design der Stadt 
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wird eine ansprechende und zeitgemäße Nutzeroberfläche geschaffen. Die Analyse der Nutzung des 

Wissensspeichers bzw. der Zugriffe darauf vermittelt zudem Erkenntnisse zu seiner Weiterentwick-

lung. 

Transfer: Das Konzept des Wissensspeichers wird im Rahmen der Vorträge im Rahmenprogramm 

zur Ausstellung sowie im Kommunalkreis und weiteren Transferplattformen beworben und disku-

tiert (vgl. AP Ü2). Da die zur Verfügung gestellten Pläne und Konzepte je nach Kommune sehr indi-

viduell sind und dabei auf kein neues entwickeltes Tool, sondern auf das jeweilige Content Ma-

nagement System der städtischen Website zurückgegriffen wird, kann keine “Komplettlösung” für 

Interessierte, sondern lediglich die Prozessidee angeboten werden.  

Phase 1 – Initiierung: Vorstellung des Konzepts im Auftaktworkshop, Vorhandene Infoplattformen 

in den Kommunen identifizieren, Strategie zur Umsetzung (z.B. Konsolidierung der Infoplattfor-

men) erarbeiten.  

Phase 2 - Anpassungsbedarfe: Welche Elemente der Oberurseler Wissensplattform können wie 

übernommen werden? Welche Elemente können/müssen wie angepasst werden? Was muss dafür 

in der Transferkommune passieren? Gemeinsame Arbeit im Workshop.  

Phase 3 – Arbeitsphase: Identifizierte Anpassungen werden in Transferkommune eigenständig um-

gesetzt (neues Layout, Zusammenführung von Elementen...). Gemeinsames Testen. 

Phase 4 - Einführung und Umsetzung: Neue Wissensplattform geht bei Transferkommune online, 

Stadt Oberursel stellt zusammen mit Transferkommune neue Struktur und Hintergründe vor. 

5.2 AP P2: Mobilitätsberatung zu Gebäuden 

Bearbeitung (Lead): Stadt Oberursel (2 PM) 

Wissenschaftliche Begleitung: HSRM (1,5 PM) 

Aktueller Stand: Interessierte und Bauwillige können sich mit dem interaktiven Tool oberursel.de/mo-

bilitaetsberatung über die Möglichkeiten zur Förderung nachhaltiger Mobilität rund um Gebäude in-

formieren. Es animiert dazu, sich mit der Wechselbeziehung von Gebäuden und Mobilität auseinan-

derzusetzen. Entlang einer virtuellen Straße können Nutzende verschiedene Punkte anklicken und er-

halten Informationen, weiterführende Links zu Förderprogrammen, Leitfäden oder relevanten Satzun-

gen, Verordnungen oder Gesetzen. 

Verstetigung: Das Tool wurde so entwickelt, dass eine einfache Übertragbarkeit auf andere Abteilun-

gen der Stadt Oberursel gewährleistet ist. Es wurde ein Content-Management-System aufgebaut, über 

welches die zur Verfügung gestellten Inhalte angepasst werden können. Ziel von pimoo 3.0 ist zunächst 

eine Integration der Inhalte weiterer städtischer Abteilungen (u.a. Stadtplanung, Umwelt). Ziel ist eine 
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gebündelte Informationsquelle für Bauwillige zu sämtlichen für Sie relevanten Themen zu schaffen. 

Die Mobilitätsberatung wird dauerhaft gepflegt und aktuell gehalten und im Rahmen der Beratung von 

Bauherren eingesetzt. Dazu ist angestrebt, über eine Arbeitsanweisung in den betroffenen Abteilun-

gen (Stadtplanung, Bauaufsicht, Verkehrsplanung, Umwelt) die konsequente Nutzung zu sichern. 

Durch die HSRM ist auch ein datenbasiertes Nutzungsmonitoring sowie Befragungen der Nutzenden 

vorgesehen. Die Ergebnisse werden für die Weiterentwicklung genutzt. Es fallen nur die Kosten des 

Webseitenbetriebs an. Diese sind im städtischen Haushalt gesichert.  

Transfer: In der Ausstellung im Historischen Museum können Besuchende der Ausstellung das Tool 

auf einem Medientisch (Tablet) ausprobieren und sich dazu informieren. Anderen Kommunen wird im 

Rahmenprogramm zur Ausstellung das Tool zur eigenen Umsetzung angeboten. Es wird auf Vorträgen 

und Exkursionen und im kommunalen Austauschen beworben und mit Interessierten eine Übertrag-

barkeit erarbeitet. 

Aus der Erweiterung des Tools für hausinterne weitere Abteilungen, können erste wichtige Hinweise 

für die Umsetzung in einer weiteren Kommune gewonnen und gesichert werden. Anschließend soll 

das Tool zwei weiteren Kommunen zur Verfügung gestellt werden. Dazu werden zusammen mit der 

Transferkommune die anzupassenden Aspekte erarbeitet und diese umgesetzt. 

 

Phase 1 – Initiierung: Präsentation des Tools im Auftaktworkshop, mit Transferkommune Umsetzungs-

strategie entwickeln mit Zeitplan, Arbeitsschritten, einzubindenden Akteuren 

Phase 2 - Anpassungsbedarfe: Hintergrundbild mit gewünschten Elementen abstimmen, Themenanker 

festlegen, Skizzen für die Inhalte (Text, Animation/Slider und Links) erarbeiten, Leistungskatalog für 

Fachfirma zur Umsetzung formulieren. In einem gemeinsamen Workshop.  

Phase 3 – Arbeitsphase: Beauftragter Dienstleister setzt Änderungen um und erstellt die neuen Inhalte: 

Hintergrundbild, Videos/Slider... Verschiedene Arbeitsstände werden durch die Stadt Oberursel und 

die Transferkommune geprüft. Transferkommune formuliert letzte Anpassungswünsche.  

 Phase 4 - Einführung und Umsetzung: Dienstleister präsentiert in Transferkommune final draft-Ver-

sion und nimmt letzten Feinschliff vor. Transferkommune und Stadt Oberursel präsentieren vor geeig-

netem Gremium (Magistrat, Ausschuss) 
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Exkurs: Mobilitätsberatung als Tool für Kinder 

Es wird ein betreuter Workshop mit Kindern angeboten. Auf Basis der Plattform von Produkt Nr. 4 

„Mobilitätsberatung“ sollen Kinder ihre Wünsche an die Politik zu nachhaltigem und sicherem Ver-

kehr formulieren.  

Geplanter Ablauf:  

1) Mobilitätsberatung wird ohne Inhalte (Hintergründe Texte etc.) vorbereitet 

2) Kinder (Alter ca. zwischen 6 und 14 Jahren) werden ins Jugendcafé der Stadt Oberursel 

(Café Portstraße) zu einem Workshop eingeladen. Betreuung durch pädagogisches Perso-

nal, KünstlerIn, ProgrammiererIn sowie VertreterInnen der Abteilung Nachhaltigkeit – Mo-

bilität 

3) In mehreren Arbeitsgruppen erarbeiten die Kinder unter künstlerischer und pädagogischer 

Anleitung Bilder, Texte, recherchieren Links zu Leitfäden, erstellen Symbolbilder und ver-

einbaren die relevanten Themen 

4) Gemeinsam mit den ProgrammiererInnen werden die Inhalte vor Ort umgesetzt 

5) Zum Ende des Workshops gibt es eine neue lauffähige Version der Mobilitätsberatung  

Die Ergebnisse werden in den Gremien vorgestellt und veröffentlicht.  
 

5.3 AP P3: Mobilitätsapp 

Bearbeitung (Lead): Stadt Oberursel (2,5 PM) 

Wissenschaftliche Begleitung: HSRM (1,5 PM) 

Aktueller Stand: Die Mobilitätsapp “Active Travel” zeichnet halbautomatisch das Mobilitätsverhal-

ten der Nutzenden auf. Die App erkennt die zurückgelegten Wege sowie das jeweilige Verkehrsmit-

tel. Am Ende eines Tages bestätigen die Nutzenden die erkannten Wege und Verkehrsmittel bzw. 

passen sie gegebenenfalls an. Die App gibt daraufhin Hinweise, wie das Mobilitätsverhalten um-

weltfreundlicher und klimaverträglicher hätte abgewickelt werden können. Dadurch sollen die Nut-

zenden für die Verkehrsmittelwahl sensibilisiert und direkte Alternative aufgezeigt werden.  

Verstetigung: Die App steht in Oberursel bereit und kann bei Maßnahmen in der Verkehrsplanung 

(Neue Straßenführung, neue Ampel etc.) oder städtebaulichen Maßnahmen (erweitertes Wohnquar-

tier mit Maßnahmen des Mobilitätsmanagements) fallweise genutzt werden. Kernziel der App ist das 

Nudging der Nutzenden in einem Aktionszeitraum, nicht die Erhebung von Daten. Typischerweise be-

trägt ein Aktionszeitraum 2-3 Wochen. Nach einem Aktionszeitraum in der zweiten Projektphase ist 

ein weitergehender, anlassbezogener Einsatz in der dritten Förderphase sowie im Rahmen von Bür-

gerbeteiligungsprozessen geplant. Die Anlässe ergeben sich aus politischen Entscheidungen und dem 
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Fortschritt der jeweiligen Planungsprozesse. Geeignete Einsatzbereiche sind nach heutigem Stand: 

Maßnahmenpaket Verkehrsberuhigung in Stierstadt, Bauvorhaben Wüstenrot (Erich-Ollenhauer-

Straße), Bauvorhaben WILMA (Nassauer Straße). Ferner werden die erhobenen Daten sowie die Emp-

fehlungen der App anonymisiert ausgewertet und Erkenntnisse zum Mobilitätsverhalten bzw. für die 

Verkehrsentwicklung in Oberursel generiert. Das Vorhalten der App ist kostenfrei. Der Einsatz kostet 

in Abhängigkeit der Dauer des Aktivitätszeitraumes sowie der Anzahl der Nutzenden Geld, welches auf 

Basis politischer Beschlüsse im Haushalt eingestellt werden muss.  

Transfer: Der Einsatz der App in anderen Kommunen wird im Rahmen der Transferstrategie umgesetzt. 

Das konkrete Vorgehen und die Anpassungen, wie Kategorien der Verkehrsmittel oder ergänzende 

Analysebausteine, werden in Workshops zusammen mit der Transferkommune erarbeitet. Für Aktivi-

tätszeiträume in anderen Kommunen werden Fördergelder beantragt. Vgl. AZA Pos. F0835 Nr. 1. 

Phase 1 – Initiierung: Präsentation der App im Auftaktworkshop inkl. gemeinsamen Ausprobieren bei 

Spaziergang/Radtour/ÖPNV-Fahrt, mit Transferkommune Umsetzungsstrategie entwickeln mit Zeit-

plan, Arbeitsschritten 

Phase 2 - Anpassungsbedarfe: Identifikation anzupassender Elemente wie Verkehrsmittelauswahl, Er-

läuterungstexte, Logos, Entscheidungsbaum zu Tipps. Leistungsbeschreibung für Dienstleister in einem 

gemeinsamen Workshop erarbeiten.  

Phase 3 – Arbeitsphase: Beauftragter Dienstleister setzt Änderungen um und erstellt die neuen Inhalte 

wie Verkehrsmittel, Parameter für den Entscheidungsbaum, Texte etc. Verschiedene Arbeitsstände 

werden durch die Stadt Oberursel und die Transferkommune geprüft. Transferkommune formuliert 

letzte Anpassungswünsche.  

Phase 4 - Einführung und Umsetzung: Dienstleister präsentiert vor Transferkommune final draft-Ver-

sion und nimmt letzten Feinschliff vor. Transferkommune und Stadt Oberursel präsentieren vor geeig-

netem Gremium (Magistrat, Ausschuss). Stadt Oberursel begleitet Beginn des Aktivitätszeitraumes der 

App in Transferkommune.  

 

5.4 AP P4: Bewertungstool 

Bearbeitung (Lead): HSRM (7 PM) 

Schnittstelle Verwaltung etc.: Stadt Oberursel (2 PM) 

Aktueller Stand: Das in der zweiten Phase entwickelte Bewertungstool für die Stadt Oberursel orien-

tiert sich an dem verkehrlichen Leitbild der Stadt. Das Leitbild stammt aus der ersten Förderphase. Das 
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Tool bietet eine Informations- und Diskussionsgrundlage für MandatsträgerInnen der Stadt Oberursel. 

In der Abteilung Verkehrsplanung der Stadt Oberursel, fungiert das Bewertungsverfahren als „Exper-

tentool“ mithilfe dessen unterschiedliche Maßnahmen, die in internen Planungsprozessen entwickelt 

wurden, hinsichtlich des verkehrlichen Leitbildes bewertet werden. Das Bewertungstool wurde bereits 

in ersten Zügen von der Verwaltung der Stadt Oberursel eingesetzt und getestet. 

Verstetigung: Im weiteren Verlauf der zweiten Phase wird das Tool weiterentwickelt und optimiert. 

An dieser Stelle setzt die dritte Phase an: Feedbacks aus der Verwaltung und von Mandatsträgern 

werden eingeholt und nach Möglichkeit im Tool so umgesetzt, dass dessen Akzeptanz und Einsatz-

breite dauerhaft gesichert werden kann. Ferner werden die quantitativen und qualitativen Befra-

gungen von MandatsträgerInnen fortgeführt, um die bereits gewonnenen Erkenntnisse über kom-

munalpolitische Meinungsbildungs- und Entscheidungsprozesse im Kontext der Verkehrsplanung zu 

vertiefen. In diesem Kontext werden auch die erfolgreichen „Wissenshappen“ für Gremienmitglie-

der zu grundlegenden Verkehrsthemen fortgeführt. 

Transfer: Der Transfer soll die Wirkung und Generalisierung des Bewertungstools erhöhen. Hierzu wird 

ein Leitfaden entwickelt, der die Einsatzmöglichkeiten und die Nutzung des Bewertungstools sowie 

flankierender Aktivitäten wie den „Wissenshappen“ aufzeigt. Dies soll die Nutzbarkeit und Transpa-

renz erhöhen sowie Nutzungsvoraussetzungen für andere Kommunen definieren und erläutern. Das 

Projekt „MobiLe“ der MWS 2025 verfolgt ähnliche Ansätze bezüglich der Nutzung eines Tools zu Of-

fenlegung voraussichtlicher Folgen zur Versachlichung politisch emotional geführter Diskussionen. 

Dieser Austausch wird weiterhin verfolgt und die jeweiligen Modelle durch die andere Kommune ein-

gesetzt und getestet. Während der gesamten Laufzeit der dritten Phase soll das Bewertungstool einen 

Verbesserungszyklus (PDCA – Plan Do Check Act) durchlaufen, um weiterhin auf Probleme oder Neu-

erungen reagieren zu können. 

Phase 1 – Initiierung: Präsentation der bisherigen Implementierung des Bewertungstools in Oberursel. 

In einem Auftaktworkshop wird der Nutzen des Tools an Praxisbeispielen verdeutlicht.  

Phase 2 - Anpassungsbedarfe: Identifikation anzupassender Elemente wie die verkehrlichen Leitziele, 

Textbausteine oder Bewertungskriterien. Das Ausgabedokument wird auf Form geprüft. Insgesamt 

muss das Tool an die Bedürfnisse und Bedarfe der Transferkommune angepasst werden. 

Phase 3 – Arbeitsphase: HSRM und externer Dienstleister setzen Änderungen wie verkehrliche Leit-

ziele, Bewertungskriterien oder Ausgabedokument um und stimmt sich fortlaufend mit der Transfer-

kommune ab. 
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Phase 4 - Einführung und Umsetzung: HSRM und externer Dienstleister präsentieren vor Transferkom-

mune finale Betaversion und nehmen ggf. letzte Anpassungen vor. Transferkommune und HSRM prä-

sentieren vor geeignetem Gremium (Magistrat, Ausschuss). HSRM begleitet die Einführung des Bewer-

tungstools in Transferkommune. 

5.5 AP P5: Verkehrsversuch 

Bearbeitung (Lead): Stadt Oberursel (2 PM) 

Wissenschaftliche Begleitung: HSRM (2,5 PM) 

Aktueller Stand: In der aktuellen zweiten Förderphase wird ein einjähriger Verkehrsversuch in der 

Zeppelinstraße direkt am Gymnasium Oberursel gestartet. Die Straße wird mit mobilen Elementen zu 

einer Fahrradstraße umgestaltet. Der Versuch wird bis Herbst 2024 laufen.  

Verstetigung: Der in der zweiten Förderphase gestartete Verkehrsversuch einer Fahrradstraße in der 

Zeppelinstraße wird nach einem Jahr beendet und durch die HSRM evaluiert. Auf der Basis der Ergeb-

nisse des Versuchs wird die Straße dauerhaft umgestaltet. Aus den lessons learned wird anschließend 

ein neuer Versuch (nicht Teil von pimoo) in der sich anschließenden Herzbergstraße durchgeführt. 

Durch die Umsetzung eines Verkehrsversuches kann aus der gewählten Vorgehensweise, den aufge-

tretenen hemmenden Faktoren und dem Umgang mit diesen gelernt werden. Dadurch kann die wei-

tere Umsetzung von Verkehrsversuchen zur Förderung des Umweltverbundes vereinfacht werden. 

Ziel ist es langfristig, parallel zur MIV-Achse Hohemarkstraße ein System aus Fahrradstraßen zu etab-

lieren. Damit soll der Fahrradverkehr dauerhaft sicherer und attraktiver werden. Der Verkehrsversuch 

wird durch pimoo begleitet und in einen größeren verkehrlichen Kontext gesetzt. Die von der Hoch-

schule RheinMain begonnene Panelbefragung (vgl. pimoo 2.0 Zwischenbericht für 2022) wird für die 

Ausweitung des Verkehrsversuches fortgeführt. Der Verkehrsversuch trägt einen Teil zur Umsetzung 

des verkehrlichen Leitbildes der Stadt bei. 

Transfer: Ein Transfer des Verkehrsversuches ist nicht geplant. Sollte sich im Rahmen des Kommunal-

kreises / Exkursionen ein Interesse an den Erfahrungen zeigen, so werden diese bereitgestellt. 

5.6 AP Ü1: Allgemeine Kommunikationsstrategie 

Bearbeitung (Lead): Stadt Oberursel (4 PM) 

Wissenschaftliche Begleitung: HSRM (1 PM) 

Die Produkte und der erarbeitete Prozess in pimoo sollen als wiedererkennbare Marke etabliert wer-

den. Dies erleichtert es, die Produkte und Prozesse in anderen Kommunen als etwas Neues einzufüh-

ren und zu verankern. Das durchgängige Design soll in allen benutzten Werkzeugen auftauchen. Das 
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vorhandene Logo soll modernisiert und ein Corporate Design für Print & Online erarbeitet werden (u.a. 

Flyer A4 für Einladungen und Informationen, für Produktbeschreibungen und/oder „Visitenkarten“ mit 

QR-Code zu den Produkten zur Weitergabe an InvestorInnen, BürgerInnen etc., Vorlagen (Anschrei-

ben, Masterpräsentation, Poster für Workshops, Protokoll), Give-Aways für Workshops und bei Vor-

trägen). Es wird angestrebt, die Kommunikationsstrategie durch einen externen Dienstleister ausar-

beiten zu lassen. Für die allgemeine Pressearbeit werden zu den Inhalten und dem Vorgehen passende 

Strukturen und Abläufe erarbeitet. Die Projektwebseite unter oberursel.de/pimoo wird neugestaltet 

und strukturiert, um die Produkte und den Transfer leicht auffindbar zu machen.  

Die Kommunikationsstrategie bedient die folgenden Kanäle:  

 Im Rahmen der Transferstrategie (siehe AP Ü2) werden die erarbeiteten Elemente der Kom-

munikationsstrategie zielgerichtet eingesetzt.  

 In der Ausstellung des Historischen Museums wird die Mobilitätsberatung zu Gebäuden auf 

dem Tablettisch angeboten und Interessierten steht die App Active Travel zum Mobilitätsver-

halten zur Verfügung.  

 Auf Vorträgen zu pimoo (eigene und im Rahmen von Veranstaltungen Dritter wie z.B. Amtslei-

tertreffen des Regionalverband, Mobilitätskongresse, beim Fachzentrum Nachhaltige Mobili-

tätsplanung Hessen) sowie den Exkursionen werden die Produkte vorgestellt und für den 

Transfer geworben. Die Give-Aways (Block, Bleistift) dienen der „Erinnerung” an pimoo.  

 Die „Visitenkarten“ und Kurzbeschreibungen zu pimoo und den einzelnen Produkten dienen 

der Bewerbung der Produkte auf Kongressen, regionalen Veranstaltungen etc.  

 Die HSRM publiziert in wissenschaftlichen Publikationen (Forschungs-)Ergebnisse aus pimoo 

(tlw. zusammen mit der Stadt Oberursel und Dritten) und setzt diese im Rahmen der studen-

tischen Lehre an der Hochschule ein.  

 Mit dem Fachzentrum Nachhaltige Mobilitätsplanung Hessen wird ein Prozess zur Multipli-

kation der pimoo-Produkte erarbeitet. Das Fachzentrum dient der Verbreitung in ganz Hes-

sen. Weitere überregionale Akteure wie das HOLM werden in die Kommunikation einge-

bunden.  

Details zur Kommunikation sind in Kap. 6.1 bis 6.5 bei der Beschreibung zum Transfer der jeweili-

gen Produkte zu finden.  
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5.7 AP Ü2: Transferstrategie (Einbindung von Partnerkommunen und der Region) 

Bearbeitung (Lead): Stadt Oberursel (7 PM) 

Wissenschaftliche Begleitung: HSRM (8 PM) 

Die Überführung der erarbeiteten Produkte in die dauerhafte Nutzung in Oberursel und in anderen 

Kommunen verfolgen wir mit einer Transferstrategie, die mehrere Bausteine enthält. Bevor die Trans-

ferstrategie greift, werden die Produkte intern in der Verwaltung der Stadt Oberursel fertig gestellt 

und dann mit verschiedenen Prozessschritten (Beschlüsse, Arbeitsanweisungen, Handlungsempfeh-

lungen) zum dauerhaften Einsatz vorgesehen. Ausgewählte Produkte werden dann im Rahmen der 

Ausstellung “Mobilität” (Arbeitstitel) des Historischen Museums Frankfurt einer breiten (Fach)Öffent-

lichkeit präsentiert und im Rahmenprogramm zur Ausstellung in anderen interessierten Kommunen 

implementiert. Im Kommunalkreis findet fortlaufend der Austausch zu den Erfahrungen statt. Ferner 

werden die Ergebnisse bundesweit in der Fachcommunity verbreitet. 

Der Prozess des Transfers ist im Anhang 1 tabellarisch konkret aufgeschlüsselt. Nach der Initiierung 

des Übertragungsprozesses folgen die Anpassungs- und Arbeitsphase. Den Abschluss bildet die Einfüh-

rung und Umsetzung in der Transferkommune. Weitergehend sind die vier Transferschritte in den Ka-

piteln der Produkte beschrieben (Kap. 5.1 AP P1: Wissensspeicher; Kap. 5.2 AP P2: Mobilitätsberatung 

zu Gebäuden; Kap. 5.3 AP P3: Mobilitätsapp, Kap. 5.4 AP P4: Bewertungstool). 

Mit interessierten Kommunen wird geprüft, welche Produkte in welche Kommune oder Kommu-

nen transferiert werden können. Dies hängt u.a. vom Interesse des jeweiligen Magistrats, dem dor-

tigen Bearbeitungsstand verkehrlicher Konzepte und ggf. geforderten politischen Entscheidungen 

im Stadtparlament ab. Daher kann hierzu jetzt noch keine Aussage getroffen werden, welche der 

vier möglichen Transferprodukte (Wissensspeicher, Mobilitätsapp Active Travel, Mobilitätsbera-

tung zu Gebäuden, Bewertungstool) zum Transfer wohin transferiert wird. 

5.7.1 Ausstellung im Historischen Museum Frankfurt mit Begleitprogramm 

In Kooperation mit dem Historischen Museum Frankfurt am Main wurden Eckpunkte eines Ausstel-

lungskonzepts „Mobilität“ erarbeitet. „Die Ausstellung diskutiert unterschiedliche Facetten von Mobi-

lität und setzt sie in Bezug mit der Stadt. Mobilität wird ganzheitlich und transdisziplinär verstanden: 

als Potential der subjektiven Beweglichkeit und als Gradmesser für gesellschaftliche Teilhabe.“ (Auszug 

aus der Projektskizze des HistMus, siehe Anlage 3)  

Auf dieser Basis werden in pimoo 3.0 die Produkte aus pimoo 1.0 und 2.0 im Kontext einer regional bis 

bundesweit Beachtung findenden Ausstellung zu Mobilität anderen Akteuren bekannt gemacht und 

diskutiert. Der Transfer erfolgt breit, weitreichend und anwendungsbezogen.  
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Der Transfer im Kontext der Ausstellung gliedert sich in zwei Teile: Ausgewählte Produkte werden in 

der ca. 10 Monate dauernden Ausstellung (November 2024 bis September 2025) zum Ausprobieren 

angeboten. Der Transfer in andere Kommunen in der Region ist Teil des Begleitprogramms der Aus-

stellung. Die Arbeiten zum Transfer in den Kommunen werden nach Beendigung der Ausstellung fort-

geführt.  

Teil 1: In der Ausstellung 

In der Ausstellung wird eine angepasste Variante der Mobilitätsberatung zu Gebäuden auf einem 

Tisch mit Touchscreen zum Ausprobieren angeboten. Besuchenden wird aufgezeigt, was sie selber o-

der die Hausverwaltung machen können, um nachhaltige Mobilität zu fördern. Das ist ein Beitrag, not-

wendige Veränderungen zur Erreichung der Verkehrswende auch im Bestand anzustoßen.  

Die App Active Travel zum datenschutzkonformen Aufzeichnen eigener Wege wird Besuchenden der 

Ausstellung kostenfrei für sechs Monate angeboten. Neben den Hinweisen an Nutzende zum Mobili-

tätsverhalten erhalten die Stadt Oberursel, die Hochschule RheinMain sowie was Museum aggregierte 

Daten zum Mobilitätsverhalten der NutzerInnen.  

 

Teil 2: Im Rahmenprogramm zur Ausstellung  

Die in Anhang 1 dargestellte Tabelle zeigt eine Übersicht über Veranstaltungen, die im Rahmen des 

Begleitprogramm durchgeführt werden. Dazu zählen sowohl öffentliche Veranstaltungen in Ober-

ursel vor Ort als auch Workshops zum Übertragen der Produkte auf ausgewählte Kommunen in ei-

nem vierphasigen Ablauf.  

Die jeweils pro Produkt notwendigen Arbeitsschritte und Aufwände werden in den APs P1 bis P4 

beschrieben.  

5.7.2 Kommunalkreis  

Die Stadt Norderstedt hatte in Phase II der MWS2025 einen sog. Kommunalkreis eingerichtet, um dort 

mit anderen Kommunen ihre Entwicklungen zu MobiLe vorzustellen und zu diskutieren. Diesen Ansatz 

greifen wir auf und etablieren ebenfalls einen Kommunalkreis in Oberursel. Ziel ist es, zusammen mit 

dem Fachzentrum Nachhaltige Mobilitätsplanung des Landes Hessen einerseits den Transfer einiger 

unserer Produkte in die vier interessierten Kommunen zu evaluieren. Außerdem sollen dort weiteren 

Kommunen (hessenweit) die Produkte vorgestellt werden und die Erfahrungen zu Transfer und Einsatz 

weitergegeben werden. Weitergehend soll zudem der Austausch über Best-Practice Beispiele, weitere 
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Handlungsbedarfe auf kommunaler und übergeordneter Ebene und über die kommunalen Alltagsauf-

gaben diskutiert und ausgetauscht werden. Es kann dabei auf das in Fachkreisen etablierte Netzwerk 

des Fachzentrums zurückgegriffen und gestärkt werden. 

Es ist beabsichtigt, dass die Treffen (je nach Resonanz) zwei- bis dreimal in der Projektlaufzeit stattfin-

den zu lassen. Die Treffen werden in Oberursel im Rathaus stattfinden. Zudem sind einzelne Treffen 

auch im Fachzentrum Nachhaltige Mobilitätsplanung als Multiplikator möglich.  

Bei den Treffen ist zuerst ein Input durch das Projekt pimoo geplant. Es werden zu diskutierende Ele-

mente und Bausteine vorgestellt. Anschließend werden die anzupassenden Aspekte, hemmende und 

fördernde Faktoren diskutiert. Daraus können Hinweise für die weiteren Schritte zu einer Übertragung 

der Produkte auf weitere Kommunen gewonnen werden. 

Im Kommunalkreis wird es für die eingeladenen kommunalen Vertreter die Möglichkeit geben, einen 

kurzen Input ihrer Arbeit zu geben. Aus Erfahrungen der Stadt Norderstedt werden die Kommunal-

kreise je nach Thema auch hybrid angeboten, um Vertretern, die nicht die zeitliche Ressource haben 

vor Ort zu sein eine Möglichkeit zur Teilnahme zu geben. 

Es liegen Interessensbekundungen mehrerer Kommunen vor. Welche kommunalen Vertreter welcher 

Kommunen in welchem Umfang am Kommunalkreis teilnehmen können ist zum aktuellen Zeitpunkt 

nicht konkret zu benennen. 

5.7.3 Wissenstransfer in die Fachwelt 

Das Arbeitspaket dient dazu, die gewonnenen Erkenntnisse über die Region Frankfurt RheinMain hin-

aus zu verbreiten. Um einen bundesweiten Transfer zu erzielen, ist vorgesehen, Ergebnisse aus pimoo 

in wissenschafts- und praxisorientierten Fachzeitschriften wie etwa dem Journal für Mobilität und Ver-

kehr, der Straßenverkehrstechnik oder in Der Nahverkehr zu publizieren sowie auf einschlägigen Ta-

gungen (u.a. DECOMM, Speyerer Kommunaltage) in Konferenzbeiträgen dazu zu berichten.  

Ferner werden die Erkenntnisse aus pimoo auch in die Lehre in den Studiengängen Mobilitätsmanage-

ment (B.Eng.) und Nachhaltige Mobilität (M.Eng.) an der HSRM eingespeist und über das Hochschul-

netzwerk „Studienfeld Nachhaltige Mobilität“ auch mit anderen einschlägigen Studiengängen bundes-

weit geteilt. 

 

5.8 AP Ü3: Projektmanagement 

Bearbeitung (Lead): Stadt Oberursel (3 PM) 

Wissenschaftliche Begleitung: HSRM (1,5 PM) 
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Die bereits in der ersten Phase etablierte Projektsteuerungsgruppe mit verschiedenen Abteilungen 

und Funktionen aus der Verwaltung wird auch in der dritten Phase fortgesetzt. Ziel ist es, den aktuellen 

Stand des Projektes zu besprechen, weiteren Input durch andere Fachabteilungen der Stadt zu bekom-

men, das weitere Vorgehen des Projektes abzustimmen und politische Beschlüsse vorzubereiten. Es 

ist vorgesehen, dass die Steuerungsgruppe halbjährlich tagt. 

Teil des Projektmanagement ist weitergehend die aktive Teilnahme an der Begleitforschung durch Be-

NaMo. Im Zuge der Begleitforschung wird an den angebotenen Workshops, Präsenzterminen etc. teil-

genommen. Weitergehend wird auch aktiv an der Evaluation der MWS 2025 mitgewirkt. 

Ein weiterer Teil des Projektmanagement beinhaltet die administrative Arbeit im Projekt. Diese be-

inhalten sowohl die finanziellen Abrechnungen und Zahlungsanforderungen, sowie die jährlich ein-

zureichenden Projektberichte. 

6 Erwartetes Ergebnis, Anwendungspotential und angestrebte Er-

gebnisverwertung 

6.1 Wirtschaftliche Erfolgsaussichten 

Für beide Antragsteller: eine kommerzielle Verwertungsmöglichkeit der Projektergebnisse durch die 

Stadt Oberursel und die HSRM ist nicht erkennbar und auch nicht beabsichtigt. Im Vordergrund steht 

vielmehr eine nachhaltigere Gestaltung der Mobilität, die dann idealerweise sekundär zu Wohlstands-

gewinnen und u.U. auch zu wirtschaftlichen Erfolgen führt. Der gesellschaftliche Nutzen besteht darin, 

dass die relevanten Stakeholder (Bürgerinnen und Bürger, Politik, Bauherren) in die Lage versetzt wer-

den, sich zu nachhaltiger Mobilität zu informieren, zu agieren und letztlich den Wandel hin zu einer 

nachhaltigen Mobilität in der Breite zu fördern. Durch das Projekt findet auch eine Verzahnung von 

Forschung (wissenschaftliche Begleitung und Evaluation) und der Praxis, sowie der Öffentlichkeit statt. 

Die fertigen Produkte werden der Öffentlichkeit in der Ausstellung vorgestellt und stellen damit die 

Verzahnung aller drei Bereiche dar. 

Potenziell können die mit der Erstellung bzw. technischen Umsetzung der Mobilitätsapp und der Mo-

bilitätsberatung beauftragten Unternehmen hieraus marktfähige Produkte entwickeln und selbst ver-

treiben. 

6.2 Wissenschaftliche und technische Erfolgsaussichten 

Stadt Oberursel: es wird erwartet, dass die in pimoo 2.0 und 3.0 entwickelten Produkte zu einer neuen 

Qualität der Kommunikation zwischen Verwaltung, Politik und Bürgerschaft beitragen und dass diese 
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dann auch auf andere kommunale Handlungsbereiche jenseits von Verkehr und Mobilität übertragen 

bzw. auf diese adaptiert werden können. 

Hochschule RheinMain: die Ergebnisse aus pimoo werden in der Fachwelt verbreitet und in die Hoch-

schullehre eingespeist (siehe hierzu Beschreibung AP Ü2, insbesondere Abschnitt 5.7.3). 

6.3 Wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit 

Die Verstetigung und damit der dauerhafte Einsatz der Produkte ist in Kapitel 5 (Verstetigungs- und 

Transferkonzept) unter den jeweiligen Produkten zu finden. Zudem verdeutlicht folgende Tabelle die 

Anschlussfähigkeit der einzelnen Produkte: 

 

Stadt Oberursel: Ziel ist es, die entwickelten Produkte fortlaufend zu evaluieren und an sich ändernde 

Anforderungen des Verkehrssektors anzupassen. Eine dauerhafte Implementierung der Produkte im 

Verwaltungshandeln ist Ziel des Projektes und der Förderung in Phase III. 

Hochschule RheinMain: Die Erkenntnisse aus pimoo knüpfen ausgezeichnet an das Forschungs-

Schwerpunktthemenfeld „Kommunale Verkehrsplanung“ der Fachgruppe Mobilitätsmanagement an 

und tragen zu ihren Forschungsaktivitäten im Bereich des Mobilitätsmanagements als dritter Säule der 

Verkehrsentwicklungsplanung neben Infrastrukturplanung und Verkehrsmanagement bei. Es steht zu 

erwarten, dass die Ergebnisse Ansatzpunkte bieten für weitere Forschungsfragestellungen – insbeson-

dere bezüglich kollaborativer Planungs- und Gestaltungsprozesse, transformativer Diskurse in Politik 

und Zivilgesellschaft sowie digitaler Informations- und Meinungsbildungsinstrumente zu mobilitätsbe-

zogenen Entscheidungen – die in darauf aufbauenden Forschungsprojekten bearbeitet werden und 

einen Beitrag zu nachhaltigerer Mobilität leisten können.  
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7 Projektkonsortium und Praxispartner  
In Förderphase III setzt das bewährte und in seiner Kooperation erfolgreiche Projektkonsortium aus 

Stadt Oberursel und Hochschule RheinMain seine Zusammenarbeit fort. Mit Blick auf den Aktivitäten-

schwerpunkt Transfer werden verschiedene Partner einbezogen. Die folgende Tabelle vermittelt eine 

Übersicht aller Beteiligten, die externen Partner werden anschließend beschrieben 

Wer? Wie? Warum? 

Stadt Oberursel Projektleitung Bisherige Projektleitung, 
Projektgebiet, Einsatz sämtli-
cher Projektprodukte 

Hochschule RheinMain Wissenschaftliche Begleitung Bisheriger Projektpartner, 
fachliche Expertise 

Historisches Museum Frank-
furt 

Kooperationspartner im 
Transfer mit Ausstellung “Mo-
bilität” 

Erarbeitet Ausstellung zu Mo-
bilität, offen für Kooperation 

Fachzentrum Nachhaltige Mo-
bilitätsplanung Hessen  

Hessenweiter Multiplikator 
für die Produkte 

Der Multiplikator für Hessen, 
kooperative Zusammenarbeit 

Stadt Steinbach 
Stadt Kronberg    

(testweise) Anwendung der 
Produkte 

Interessierte Transferkommu-
nen 

Stadt Norderstedt Gegenseitiges Angebot, aus-

gewählte Produkte in der je-

weils anderen Kommune zu 

testen 

Transfer aller Produkte und 
Weiterentwicklung und Über-
tragbarkeit des Bewertungs-
tool 

 
Historisches Museum Frankfurt 

Das Historische Museum Frankfurt dient als wichtiger Transferpartner, der die entwickelten Pro-

dukte in den Rahmen der Ausstellung “Mobilität” integriert und ermöglicht damit die Zugänglich-

keit für weitere AkteurInnen in Öffentlichkeit und Kommunen. Die weitere Zusammenarbeit ist im 

Arbeitspaket Ü2 Transferstrategie beschrieben. 

Fachzentrum Nachhaltige Mobilitätsplanung Hessen  

Das Fachzentrum Nachhaltige Mobilitätsplanung Hessen unterstützt als Einrichtung des Landes hes-

sische Kommunen und Landkreise in allen Belangen einer nachhaltigen, integrierten Mobilitätspla-

nung. Basis dafür sind die europäischen Richtlinien für Nachhaltige Urbane Mobilitätspläne (eng-

lisch: Sustainable Urban Mobility Plan, kurz: SUMP). Das Fachzentrum berät und begleitet kommu-

nale Gebietskörperschaften bei der Vorbereitung, Durchführung und Umsetzung eines SUMP. Dar-

über hinaus steht es als Wissens-, Austausch- und Vernetzungsplattform zur Verfügung.  

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus pimoo werden in diese Beratungs- und Vernetzungsangebote 

eingespeist und insbesondere durch eigene Veranstaltungen der SUMP.Akademie verbreitet. 
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Stadt Steinbach & Stadt Kronberg 

Die Städte Steinbach und Kronberg grenzen beide direkt an Oberursel und dienen in pimoo 3.0 als 

Transferkommunen, die die Oberurseler Produkte testen, adaptieren und einen weiteren Einsatz 

anstreben. 

Stadt Norderstedt (MWS2025 Projekt “MobiLe”) 

Während der zweiten Förderphase ist ein aktiver Austausch mit dem Projektteam aus Norderstedt 

entstanden. Sowohl innerhalb des durch Norderstedt initiierten Kommunalkreises als auch außerhalb 

findet ein regelmäßiger Austausch statt. Mit dem Modell verfolgt das Projekt MobiLe ähnliche Ansätze 

zur sachlichen Information der Politik als Diskussionsgrundlage. Diese Zusammenarbeit ist weiterhin 

angestrebt und auch der Einsatz des Norderstedter Modells in Oberursel, als auch der Einsatz der 

Oberurseler Produkte in Norderstedt ist geplant. Weiterhin wird Oberursel am Kommunalkreis in Nor-

derstedt teilnehmen, als auch Norderstedt an dem Oberurseler Pendant. Norderstedt wird dabei eine 

praxisorientierte und kritische Begleitung des Transferprozesses zukommen. 
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8 Zeitplanung, Meilensteinplanung, 
detaillierte Ausgaben-/Kostenkalkulation 

8.1 Ressourcenbezogener Arbeits-, Zeit- & Meilensteinplan 
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8.2 Ausgaben- und Kostenkalkulation 

Stadt Oberursel 

Arbeitsstelle 
TVöDE11, Stufe 3, 100% 

166.500,00 € 
 

Vergabe von Aufträgen 222.300,00 € 

Reisekosten 4.300,00 € 

Weitere sächliche Verwaltungsausgaben 9.800,00 € 
 

Gesamtsumme 403.900,00 € 
 

 

 

Die Stadt Oberursel stellt einen Arbeitsplatz inkl. EDV-Ausstattung zur Verfügung. Es handelt sich bei 

den Personalkosten um eine Schätzung, da zukünftige Tarifabschlüsse noch unbekannt sind. 

Gesamtsumme Stadt Oberursel (Taunus) für pimoo 3.0 für zwei Jahre: 403.900 €  

Die Stadt Oberursel (Taunus) beantragt 363.510,00 €. Das entspricht einer Förderquote von 90%.  

Hochschule RheinMain 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin  

(bereits in pimoo 2 beschäftigt, Beschäftigungs-

umfang 75%, TV-H E13 Stufe 2) 

2024: 23.251,10 € 

2025: 55.802,64 € 

2026: 31.178,63 € 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter  

(bereits in pimoo 2 beschäftigt, Beschäftigungs-

umfang 25%, TV-H E13 Stufe 2) 

2024: 7.750,35 € 

2025: 18.600,72 € 

2026: 10.392,90 € 

Studentische Hilfskräfte (600 Stunden gesamt) 7.680 € 

Lehrvertretung Prof. Volker Blees 3.200 € 

Reisekosten 1.200 € 

Zwischensumme 159.056,34 € 

Projektpauschale 20% 31.811,27 € 

Gesamtsumme 190.867,61 € 

 

Zur Bewältigung der in Abschnitt 5 beschriebenen Aufgaben fallen folgende Ausgaben an: 

Vedder, Markus
Hervorheben

Vedder, Markus
Hervorheben

Vedder, Markus
Hervorheben

Vedder, Markus
Hervorheben

Vedder, Markus
Hervorheben

Vedder, Markus
Hervorheben

Vedder, Markus
Hervorheben

Vedder, Markus
Hervorheben

Vedder, Markus
Hervorheben

Vedder, Markus
Hervorheben

Vedder, Markus
Hervorheben

Vedder, Markus
Hervorheben

Vedder, Markus
Hervorheben

Vedder, Markus
Hervorheben
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- Beschäftigungsentgelte Wissenschaftliche Mitarbeiterin (75%) und Wissenschaftlicher Mitarbei-

ter (25%) für die anteilige Projektbearbeitung in allen AP; durch die Weiterbeschäftigung des Per-

sonals aus pimoo 2 kann die kontinuierliche Bearbeitung in hoher Qualität gesichert werden. 

 Beschäftigung studentischer Hilfskräfte (ohne Abschluss 360 Stunden, mit Bachelor-Abschluss 240 

Stunden) zur Unterstützung insbesondere bei Monitoring und Evaluation der Mobilitätsberatung, 

der Mobilitätsapp, des Bewertungstools und des Verkehrsversuchs sowie bei der Vorbereitung und 

Durchführung der verschiedenen Transferbausteine. 

 Lehrvertretung für Prof. Dr.-Ing. Volker Blees, um Aufgabenwahrnehmung der Teilprojektleitung 

zu ermöglichen. 

 Reisekosten zu Projekttreffen der Begleitforschung (Ansatz in Anlehnung an bisherige Praxis in 

„MobilitätsWerkStadt 2025“: Bahnfahrt Wiesbaden – Berlin u.z., ein Termin je Halbjahr)  

Die beantragte Gesamtsumme beläuft sich einschließlich der Projektpauschale auf 190.867,61 €. 

 

Gesamtförderung 

Daraus ergibt sich eine Gesamtprojektsumme von 363.510 € + 190.867,61 € = 554.377,61 €. 

Die hier aufgeführten Summen wurden im Rahmen der Überarbeitung nicht angepasst. Die Werte 

entsprechen denen des ursprünglich eingereichten AZA. 

9 Weitere Erklärungen 

9.1 Notwendigkeit der Zuwendung 

Für die Durchführung des Vorhabens stehen keine anderen Mittel, insbesondere keine Landes-, EU- 

oder Drittmittel zur Verfügung. Die Bundesmittel werden für die Durchführung des Vorhabens zwin-

gend benötigt. Das beantragte Projekt ist nicht Gegenstand einer anderen Fördermaßnahme. Ohne 

die beantragte Förderung kann das Projekt nicht durchgeführt werden. Eine Recherche der Förder-

möglichkeiten der Europäischen Union und anderer nationaler Fördermittelgeber und -programme 

hat ergeben, dass eine Finanzierung des hier beantragten Vorhabens aus anderen Quellen ebenfalls 

nicht möglich ist. 

9.2 Schutzrechteerklärung 

Nach unseren Recherchen war das Vorhaben nicht bereits Gegenstand anderweitiger Forschungen/ 

Entwicklungen/ Untersuchungen/ Patente und bestehen keine Schutzrechte und Schutzrechtsanmel-

dungen, die einer späteren Ergebnisverwertung entgegenstehen. 
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9.3 EU-Erklärung 

Für das Vorhaben (gesamter Verbund) ist nach unseren Recherchen derzeit eine Förderung aus 

Mitteln der EU nicht möglich. 
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Anhang 

Anhang 1: Darstellung der Transferstrategie 

Was / Ziel Art des Angebots Wer Wo? 

Öffentliche Veranstaltungen 

Info zu den 5 Pro-

dukten: Öffentlich 

5 öffentliche Vorträge Stadt OBU Rathaus / externe Location / 

hybrid 

Verkehrswende vor 

Ort 

3 öffentliche Exkursionen (Fuß, Fahrrad, ÖPNV) zu projekt-

bezogenen Anwendungsfällen in Oberursel:  

- Verkehrsversuch Zeppelinstraße 

- Wohnquartier mit Mobilitätskonzept (Wüstenrot / 

Erich-Ollenhauer-Straße) 

- Fußverkehr Innenstadt 

Stadt OBU, HSRM, private 

Akteure vor Ort (Gymna-

sium Oberursel, Wüsten-

rot…) 

Exkursionen vor Ort inkl. 

einführendem Kurzvortrag 

Nach Anmeldung: Transfer der Transferprodukte in 2-4 Transferkommunen (je nach Produkt).  

Mögliche Anzahl an Transfer je Transferprodukt. Die maximale Anzahl ergibt sich aus dem geschätzten Aufwand und den beantragten Geldern 

für Dienstleister.  

Wissensspeicher: maximal 4 

Mobilitätsapp Active Travel: 4 

Mobilitätsberatung zu Gebäuden: 2 

Beratungstool: 2 
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Adaption einzelner 

Produkte in  Trans-

ferkommunen:  

Phase 1: Initiierung 

Je 1 Auftaktworkshop:  

- Ziele der Kommunen 

- Vorhandene Konzepte & Prozesse evaluieren 

- Umsetzungsstrategie entwickeln 

Stadt OBU & HSRM Vor Ort in Kommunen 

Phase 2: Anpas-

sungsbedarfe 

Je 1 Workshops 

- Identifikation anzupassender Elemente 

- Lösungspfade zu Anpassungen erarbeiten (Umpro-

grammierung, Layout, Prozesse…) 

Stadt OBU / HSRM, ggf. ex-

terne Dienstleister zu Pro-

grammierung, Layout 

Vor Ort in Kommunen 

Phase 3 Arbeits-

phase 

Arbeitsphase der Anpassung 

- Dienstleister programmieren um 

- Layout wird erstellt und eingepflegt 

- Gemeinsamer Testtermin, ggf. Diskussion in Gre-

mien 

Dienstleister für Program-

mierung und Layout, beglei-

tend OBU, HSRM und Emp-

fängerkommune 

Remote, vor Ort in Gremien 

Phase 4 Einführung 

und Umsetzung  

Workshop und Präsentation 

- Abstimmung finale Fassung 

- Präsentation in Ausschuss / Stadtverordnetenver-

sammlung 

- Begleitung des Ausprobierens 

Stadt OBU, HSRM, Empfän-

gerkommune 

Vor Ort 
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Anhang 2: Ressourcenbezogener Arbeits-, Zeit- & Meilensteinplan 
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Anhang 3: Auszug aus der Projektskizze des Historischen Museum Frankfurt
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Anhang 4: Letter of intent 

Historisches Museum Frankfurt
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Anhang 5: Letter of intent 

Stadt Kronberg
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Anhang 6: Letter of intent  

Hessen Trade & Invest GmbH als Träger des Fachzentrum Nachhaltige Mobilitätsplanung Hessen
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Anhang 7: Letter of intent 

Stadt Norderstedt
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Anhang 8: Kostenvoranschlag  

Anpassung und Transfer Mobilitätsberatung
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Anhang 9: Kostenvoranschlag  

Umsetzung Bewertungstool
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Anhang 10: Kostenvoranschlag  

Workshop Mobilitätsberatung mit Kindern
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Anhang 11: Kostenvoranschlag  

Erstellen Kommunikationsstrategie
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Anhang 12: Kostenvoranschlag  

Anpassung Mobilitätsberatung für Historisches Museum
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Anhang 13: Kostenvoranschlag Trivector 

Erneuter Einsatz der Mobilitätsapp und Transfer 
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Anhang 14: Kostenvoranschlag ThIIIrdplace 

Raummiete und Moderation 
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